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Erfahrungen eınes Benediktinerabtes

enedi we1ls dem Abt

eine zentrale und mächtige Position

Zugleich wird sein Amt deutlich als
Dienst charakterisiert und auf chwere Aufgabe eTr übernommen hat, Seelen

die Mitverantwortung der leiten und der igenart vieler dienen Alles

bezogen Wie die alte ege auch eute TESC 1mM Kloster nach dem Willen des
und die Brüder sollen NIC un ohne se1ne Zeic se1in kann und welches
stimmung. Die umschriebene ellung desFührungsverhalten sich In seiner TaxXIls

erweckt den Anschein, als 1e S1e keinen
ewah hat, beschreibt 1mM Folgenden Kaum TÜr Mitverantwortung und Mitbestim

eın auf Lebenszeit gewählte Abt. MUuNng der Mitbrüder und se1 mit mMmodernen

Führungsmodellen kaum vere1ınDar.

Vor ZWO Jahren WUurde ich VON meinen
Mitbrüdern ZU  3 TEW amı wurde ich Führen ım Gehorsam
VOT e1nNne Aufgabe und Herausforder gestellt, YISTUS
die weit über das hinausging, Was ich In meınem

Vier harocke Stuckbilder der ecke derirüheren eDen als ONC. TIester und Lehrer
der Klosterschule gelernt und eingeübt Abte!i erinnern mich daran, WIe der Abt nach

er Abt 1st zuständig Uund verantwortlich TÜr das dem Willen Benedikts regieren soll: Virtute el

exemplo, Ndusirna el ore, prudentia ei dis:eistige und materielle ohl des osters,
dem die Pfarrei des rtes, die Stiftsschule, e1ne cretione, vigilantia et patientla Urc JTugend
1SS10N mit einem Tochterkloster In Kamerun und das gute eispiel, Fleiß und Mühe, Klugheit
und die Verwaltung VON mehnNnreren Klosterbe und /Zurückhaltung, Aufmerksamkeit und Ge
trieben gehört. uld) Wenn der Abt das LUL, gelan: eTt 1NSs Zen:

Lrum, in  3 die Putte: die nsignien des
Amtes bereithalten Stab, Mitra und den DSieges
kranz 1ese Bilder WIrken barock-beschwingt,Die uTgaben des es
machen aber den Abt nachdenklich, OD und wI1enach der ege!l Benediıkts
eTtr olchen Anforderungen erecht werden kann

enedl. SCNTEL In seiner Regel, die VOT Die ege enedl. oibt ausdrückliche
Tast 500 ahren entstand Der ADbt WISsSe, WEeIC weisungen, WIe der Abt die Klostergemeinschaft
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1eitefi soll: Er soll mehr vorsenen als vorstehen, kerneuerungen und rojekte durchziehen ko  3
se1ine Mitbrüder mehr Ördern hnen efehlen. te |)ie Leichtigkeit und reude, die de
ET MUuss Fehler einschreiten, aber die ehl nenNn In USSIC ste. die Jange ausgeharrt und
baren 1tbruder lieben. Er enandie alle MÖön: IM Glauben und der 1e Fortschritte emacht
che gleich, da Ss1e VOT .Oott SiNd Die orge haben, Sschlıenen sich dem Wohlwollen der

1tDruder SCAHhON VON Anfang melner Amtszeit
»mehr Vorsehen als vorstehen, e1INZUNIsSteN. Doch Dald der ag und

mehr fördern als efenien K die Normalität e1n. ES egann Ee{IWAas wIe KOU:
tine Meinungsverschiedenheiten wieder

das eringe FEinkommen und ermögen des deutlicher Tage, Reibungsfläche wurden
Osters darf die orge das Heil der Seelen nie spürbar, einige ONilkKTie und <  ung! ent

verdrängen. Der Abt denke iImmer wleder daran, standen und helasteten die noch UunN-

dass ott VOIN in  3 Rechenscha darüber verlan- Deschwerte des Amtes
gen wird, WIe eTr die (‚emeinscha: elehrt und Nach den Satzungen der Schweizer Bene:
geführt hat.! diktinerkongregation wird der auf Lebens:

Bei den estimmungen über den T10T Oder zeit ewählt.“ ETS sich alsOo den sich ansam:

den Cellerar? wWwird ersichtlich, dass ened_ melnden stien NIC einfach ÜrC einen
dem e1INe zentrale Stellung Zuweist, Ord wechsel entziehen Die Möglichkeiten, 1M
Nunhg und inheit in der (‚emeinschaft U
währleisten. Das Ooster ist e1n Abbild der Kirche INn Konfliktfällen viel pnersönliche
Jesu Christi Dem Glauben gemä vertritt der enhel: und Flexibilität

1mM Oster Christus.® Ihm ist ET Rechenschaft
uldig, denn T1ISTUS ist der wahre eITr des Kloster personelle Veränderungen Vorzunen-
OSTters |)aher darf der Abt NIC dessen men, SINd Oft sehr sering. Abt und Konvent Hil
Gebote LUuNn. den und ebenslänglich e1nNe Tamihä

Gemeinschaft, die wesentlich mitgetragen
WIrd Urc die Autorität des Abtes amı 1ese
Stabilität NIC rstarrung wird, INUSS der AbtFühren In der pannung zwischen

Stabilitas und Veränderungen gerade KO viel persönliche (Iffen:
heit und Flexibilität aufbringen. Je nach Situati:

® Hei meinem kintritt INS Noviziat zählte das und igenart der (Gemeinscha oder der e1N:
zeinen Mitbrüder 1NUSS eT sich und seinenOster Engelberg über 120 Mitglieder, bel me!l:

NeT Wahl WaflTell es 08, eute Sind WIT 4A72 MöÖön: FüaNDaSseN. Er IMNUSS Dereit se1n, Posi
che Die Verkleinerung der (‚emeinschaft WaC onen aufzugeben und eig_ene Leitbilder KOT:
te einschneidende Veränderungen mi1t sich rigleren, denn das des Abtes ISt, WI1e jedes
manchen klösterlichen Aufgabenbereichen De Führungs In der irche, e1Nn Dienst für den

errn und TÜr die 1tDruüder. Wenn der ()beregen WIT eute angestellte Mitarbeiterin:
NnenNn und Mitarbeiter, die dem allgı Hel Schwierigkeiten unsicher, angstlich, M1SS-
Deitsrecht unterste Sind Zum UÜüC iraten mutig oder abwehrend reaglert, nıtsteht €  B

dass die htliche Autorität das ebDen und die ENt-auch einige üngere 1INSs Kloster e1n,
SOdass ich einige Amter Neu hbesetzen und einige faltung der (‚emeinscha: emm und OCkler
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meinschaft, denn alle wichügen Vorhaben MUS-
Die Notwendigkeıt
der Conversio Morum sen VOT das Kapitel oder das Consilium ZUurT Be

ratung und Beschlussfassung werden.>
FÜr mich es eine oße erfah: HS 1St selbstverständlich, dass die Mönche, die

ren, WIe sehr die Anweisungen enedikts den mi1t e1ner bestimmten Aufgabe betraut sind, we1lt-
Abt auch eute gültig, wegweisend und tragfähig ehende Kompetenzen TÜr hreel ernalten.
Sind Sie verlangen VO'  3 Abt e1n ers WAaT| das Funktionieren des Klosters mıit

seinen weit verzweigten Aufgabenb  ichenpersönlicher Flexibilität: die tändige Bereitschaft
ZUur (onversio Orum, ZUuU  - mdenken und ZUT NIC möglich Der Abt soll sich üten, überall

dreinzureden, weil eTr adurch das Klosterleben
eher äahmt, esS Öördern»weil So

nie Zur Ruhe om« Der Abt wird LTOTLZ der erarchischen Vor:
gaben 1n der Rücksicht arauı nehmen

Eerneuerung. SO ma Der Abt soll müssen, WI1Ie die Mitbrüder die Bedeutung VON

N1IC übereifrig, NIC aufgeregt, HIC maßlos »Befehl und (Gehorsam« verstehen, denn das hat
sich se1t dem Vaticanum se  — verändert.®© E1INoderel Oder argwöhnisch se1in, weil el

nıie Z Ruhe omMm Er INUSS lernen, sich mittelalterlicher oder e1in höfisch-barocker
zurückzunehmen und sich seiner eigenen Ge Führungsstil Sind eute NIC mehr verständlich
brecCDewusst bleiben. ET suche, mehr und effizient. Ich mpfinde den kollegialen,
eliebt als DE werden Manche freundschaftlichen Mgangsto: und Stil mi1t Dis

NUNgeEN Benedikts und manche Perikopen aus kussionen, bel enen s manchmal recC 1re
dem kvangelium wirken auf mich WwI1e und heftig zugeht, als angenehm und 11IreiCc
Warnleuchten oder MaAassıve Leitplanken, die erleichter die Konsensfindun und ermöÖg-
energische Kurskorrekturen erzwingen öÖnnen,

einen oder das kommen VO  3 rech: » Im Abt ebenso den Menschen
ten Weg vermeiden kin weiteres, sehr wich: und Mitbruder sehen CX
üges »Mittel«, 1n Schwierigkeiten und Krisen
offen und selbstkritisch reagleren, oll nNier licht s dem Abt, emerken, WenNnn

Missverständnisse und virulent WeT:NUT kurz erwähnt werden: das persönli Ge
Det, In dem ich das roblem VOT .Ott und die den Umgekehrt hat eın erifahrener DC
Botschafift Jesu 1T1S stelle WUNSC  9 dass dem YyMEeNsSC  ichen gang«,

der VO  3 Abt erwartet wird, die Bereitschaft der
Mitbrüder entsprechen So.  e 1M Abt ebenso den

Gibt einen »modernen« »Menschen und Mitbruder« sehen, der Y
WI1e jeder der Solidarität, Autf:benediktiniıschen Führungsstil? merksamkeit, ympathı und Unterstützung

braucht. ‘Der Abt wird ater und eIT genannt, aber
die Önche SiNd SCNON nach der enedi S1e. eine klare Ordnung für das
N1IC »Üntertanen« oder bloße Öbjekte der FÜTFr- Kloster VOT, die hierarchisch ist, das eißt, auf

Christus und das eicC (ottes Dezogen. In die:des Abtes Sie eigene Kechte und
Sind mitverantwortlic ür das ohl der Ge SeT Ordnung oMmMmM dem eiıne große KOM:
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{
petenz und Verantwortung ET ist aber einge- verwirklicht, wWwI1e jeder ONC. der 1n Gehor-
bunden in die Gemeinschaft, eren DI Sam, Stabilitas und mit der Bereitschaft ZUur Um

kehr 1M Kloster eben soll Letztlich wird NICTISLUS ste Der Abt ist dem eIrn gegenüber
verantwortlich; eTt bewirkt se1in eigenes Heil, eine » lechnıK« des egierens und Führens für
Wenn eTr sich das ohl der anvertrauten den Erfolg oder die Akzeptanz der Autorität des
Brüder SOTgt. Abtes entscheidend se1n, ondern se1ine persön-

Die Erfahrungen In der langen benediktini liche Fähigkeit, Führung und Dienst, und
schen Tradition des Klosterlebens zeigen, dass Entschiedenheit, UTtOTNMTA: und Rücksichtnahme,
der Abt se1in eitungsamt 1M Sinne Benedikts ZUT eigenes Engagement und die kEigenverantwor-
Zufriedenheit und erfolgreic ausüben kann, Lung der 1tDruder In seiner Amtsführung
Wenn er dieses Amt als Dienst verste und es vereinen.
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